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19 ULRICH WEBERS ALLTAGSGESCHICHTEN

Das Leben ist schwer

Kerzen, die nicht tropfen
erzen, die tropfen Seit

meiner Kindheit verfolgt
mich dieses weltbewegende

Problem. Nachtelange
Angsttraume mit tropfenden
Weihnachtsbäumen gehen mir durch den

Sinn - Erinnerungen an unruhige,
flackernde Kerzen, die auf
Tischtucher, Samtrocke, Manchesterhosen
und so weiter tropfen «Rennt nicht
so wild um den Baum herum'
Schliesst endlich die Türe'», rief
unsere Mutter jeweils verzweifelt,
aber es nutzte nichts. Die Kerzen

tropften emfach.

Irgendwann einmal lasen wir dann

irgendwo, die Tropffestigkeit der

Kerzen nähme mit dem Alter zu.
Also begannen wir nun, Jahr fur Jahr,

einen Vorrat an Kerzen anzulegen -
naturlich immer erst nach den Weih-
nachtstagen, im Ausverkauf, wenn
sie einem die Kerzen nahezu

nachwerfen, zum halben oder gar zum
Viertelpreis An Weihnachten 1980

konnten wir bereits Kerzen aus dem

Jahr 1977 fur unseren Baum verwenden,

1990 waren es schon solche von
1980, denn der Vorrat an alten Kerzen

wurde immer grosser, nun ja,
wenn man sie so billig bekommt,
kauft man grosszugig em. Und kauft
auch gleich noch andere Kerzen,
riesige und winzige, runde und eckige,
blaue und gelbe - kluge Vorrate
naturlich auch fur Adventskranze
und Blumengestecke, fur Pfadi-
Waldweihnachten und Fnedhof-
laternen, vernünftigerweise auch

gleich noch fur Geburtstagskuchen,
Sommernachtsfeste, Erste-Auguste,
Rabenlichter-Umzuge und Halloween.

Bald einmal räumten wir einen
Schrank im Korridor und bestimm¬

ten ihn zum Kerzenschrank. Schnell
füllte er sich, und es war immer eine

Augen- und Nasenweide, wenn man
ihn im Hochsommer offnen und in
Erinnerungen an Weihnachten schwelgen

konnte.

Bald bedurfte es eines grosseren
Schranks, nut noch mehr Platz und
noch mehr Tablaren.

Allerdings Die Kerzen tropften weiter,

unerbittlich, auf Kleider und
Tischtucher. Aber wir gaben mcht
auf Im Jahr 1995 waren unsere ältesten

Kerzen bereits vierzehn Jahre alt.

Und ernes Tages lasen wir irgendwo,
dass man Kerzen nut Vorteil m der

Eines Tages lasen wir
irgendwo, dass man

Kerzen mit Vorteil in der
Gefriertruhe aufbewahre;
das mache sie garantiert

tropffrei.

Gefriertruhe aufbewahre, das mache

sie garantiert tropffrei.
Also räumten wir unsere Gefriertruhe

aus und machten Platz fur die

Kerzen. Dabei erwies sich, dass die

Truhe nur halb so viel Platz bot wie
der Kleiderschrank Also musste eine

zweite Gefriertruhe her...

Und siehe da, der Emsatz lohnte
sich Unsere Kerzen begannen ruhig
zu brennen, ohne Flackern, ohne

Tropfen - jedenfalls die ganz alten,
nahezu zwanzigjährigen Kerzen. Das

gab uns naturlich Anstoss, em noch

grosseres Arsenal an alten Kerzen

aufzubauen, und bald verbreitete sich
die Kunde von unseren tropffreien
Kerzen m alle Welt, und wir wurden

bewundert, unser Rat wurde weit-
herum geschätzt, und wir erwogen,
Kerzenkurse zu geben
Dann zugelten wir Verkleinerten

unsere vier Wände, wie es sich im
Alter geziemt. Und freuten uns auf
die ersten Weihnachten am neuen
Ort Die Adventszeit kam, und wie
immer holten wir die ältesten Kerzen

aus der Gefriertruhe.
Und sie flackerten. Und tropften
Kerzenwachs lief auf Tischtuchter
und Kleider Woran kann es liegen,

fragten wir uns, fragten wir auch die

Fachleute Hat unsere Wohnung zu
viel Luftzug'1 Oder Wasseradern'
Oder undichte Stellen' Hatte den

Kerzen der heisse Zugeltag mcht

gut getan' Niemand wusste Rat. Ale
Kerzen tropften, die alten wie die

neuen, und Verwandte und Freunde

spotteten
Und wir verzweifelten. Gaben auf.

Kauften elektrische Kerzen. Die
flackern nicht und tropfen mcht.
Leuchten schon und absolut ruhig
Und sind so sicher. Und geben keine

Abeit - vom Moment an, wo sie

verkabelt sind

Letztes Jahr allerdings hatten wir ein
kleines Problem. Eine Tante von mir
stolperte über eines dieser unzähligen

elektrischen Kabel, die wir uberall,

den Wanden entlang und quer
durch die Wohnung, gelegt hatten,
und brach sich den Oberschenkelhals.

Und nun begreife ich einfach

mcht, weshalb meine Haftpflichtversicherung

die Operation mcht
bezahlen will. Wofür hat man denn

eigentlich Versicherungen' Die können

doch froh sein, dass meine
Wohnung - wegen brennender und

tropfender Kerzen - mcht
ausgebrannt ist.
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